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Erſcheint täglich,
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schulpſatz Rr. 5.

do V

erſchurger Krrisblatt.

Jnſertionspreis:
die viergeſpaltene Korpuszeile oder deren

Raum 10 Pfg.

Sprechſtunden der Redaction:

9-10 und 2—3 Uhr.

Tageblatt für Stadt und Land.
Sechsundfunfzigſter Jahrgang.

T M 211. Dienſtag den 11. September. 1883.

Vierteljährlicher Abonnementspreis:
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.
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in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

Jnſeraten- Annahme bis 11 Uhr Vormittags.

Telegraphiſche Nachrichten.
Darmſtadt 9. September. Die General

verſammlung des deutſchen Schriftſteller-
tages wurde heute Vormittag unter dem Vor-
ſitze von Friedrich Friedrich (Leipzig) eröffnet.
Seitens der Regierung wurde dieſelbe durch den
Staatsminiſter von Starck, ſeitens der Stadt
Darmſtadt durch den Oberbürgermeiſter begrüßt.

Um 12 Uhr fand ein Vortrag des Profeſſors
Goſche (Halle) über „Luther als Schriftſteller
und Dichter“ ſtatt, dem der Großherzog bei-
wohnte. Mittags waren die Theilnehmer zu
einer Feſttafel, Abends zu der Feſtvorſtellung
„Antigone“ im Hoftheater vereinigt.

München 9. September. Der König
von Spanien iſt heute früh 9 Uhr 40 Min.
nach Wien abgereiſt.

Wien 9. September. Der ruſſiſche
Miniſter Giers der im Laufe des Monats
September ſeine kranke Tochter in Italien be
ſucht, wird diesmal, wie im Vorjahre, wiederum
ſeine Reiſe dazu benutzen, mit dem Grafen
Kalnoky und dem Fürſten Bismarck zu
konferiren. Den Hinweg nimmt Miniſter
Giers über Wien, den Rückweg über
Berlin. Wie zu erwarten iſt, werden bei
dieſer Gelegenheit die Verhandlungen über
Bulgarien Gegenſtand der lebhafteſten Unter-
handlungen ſein.

St. Petersburg, 9. September. Dem
Ruſſiſchen Jnvaliden zufolge ſoll Anfangs
September in der Umgegend von Siedlee ein
größeres dreitägiges Manöver ſſtattfinden,
woran 70 WBataillone Jüfanterie, 51
Eskadrons Kavallerie und 122 Ge-
ſchütze theilnehmen ſollen.

Politiſche Rundſchan.
Deutſches Reich.

Berlin, den 9. September 1883.
Vom Hofe. Der Kaiſer, welcher den

Freitag in Potsdam auf Schloß Babelsberg ver
lebte, kam von der Station NeuBabelsberg aus
mittelſt Extrazuges um 5 Uhr Nachmittags nach
Berlin. Sonnabend Vormittag ließ der Kaiſer
vom Hofmarſchall Grafen v. Perponcher ſich
Vortrag halten, empfing ſodann mehrere Offiziere
und arbeitete Mittags mit dem Chef des Militär-
kabinets, General-Lieutenant v. Albedyll. Nach
mittags nahm der Kaiſer dann noch den r
des Geh. Hofrathes Bork entgegen und bega
ſich hierauf um 3 Uhr, in Begleitung des
Flügeladjutanten Majors Heinrich XVIll.
Prinzen Reuß, mittelſt Extrazuges nach Potsdam
um daſelbſt zunächſt einer Einladung des Prinzen
Alexander von Preußen zum Diner zu ent-
ſprechen. Nach Aufhebung der Tafel fuhr der
Kaiſer dann von der Villa des Prinzen Alexander
nach Schloß Babelsberg, wo Allerhöchſtderſelbe
auch übernachtete, und den heutigen Tag ver-

brachte. Der Kronprinz wohnte mit ſeiner
Gemahlin am Sonntag Vormittag der feierlichen
Grundſteinlegung für die neuzuerbauende Kirche
des Dorfes Holm bei Potsdam bei. Der Kron-
prinz hat ſchon bei Gelegenheit ſeiner ſilbernen
Hochzeit den Wunſch ausgeſprochen, daß der
ſchon ſeit Jahren nöthige Kirchenbau, als ein
Denkmal dieſer Feier, in Angriff genommen
werde.

Nach einer Meldung des Rh. Cour.
hat Fürſt Bismarck auf eine an ihn er-
gangene Einladung zur Enthüllung des Denk-
mals auf dem Niederwald mit dem Bedauern
geantwortet, daß ihm ſein Geſundheitszuſtand
vorausſichtlich nicht geſtatten werde, dem Feſte
beizuwohnen.

Der „Weſ. Ztg.“ wird geſchrieben,
daß der Kontreadmiral von der Goltz, der vor
ſechs Wochen über Newyork nach Oſtaſien ab-
ging, den Befehl hat, die Schiffe der verſchiede-
nen oſtaſiatiſchen Stationen zuſammenzuziehen
und mit dem ganzen Geſchwader verſchiedene
Häfen aufzuſuchen. Vielleicht geſchehe dies in
Rückſicht auf den chineſiſch- franzöſiſchen Konflikt,
um den Deutſchen jener Gegenden das Gefühl
einzuflößen, daß ſie bei einem etwaigen Ausbruch
der Feindſeligkeit des Pöbels gegen die Fremden
geſchützt werden, aber auch um dem Pöbel der
Hafenſtädte zu zeigen, daß die Deutſchen gegen
S Ausbrüche mit ſtarker Hand geschützt werden
ollen.

Das amtliche Reſultat der Erfatz
wahl im Wahlkreiſe Liebenwerda
Torgau iſt folgendes: abgegeben wurden 1188
Stimmen, Juſtizrath HorwitzBerlin erhielt 7743,
Viezepräſident ClauswitzBerlin (konſerv.) 4144
Stimmen. Der liberale Kandidat iſt alſo mit
großer Majorität gewählt. Die Wahlbetheiligung
war etwa gleich 66 Prozent.

Die Literar-Konvention mit Bel-
gien wird in den nächſten Tagen in Berlin
vereinbart werden und zwar von denſelben Perſo-
nen, welche die gleiche Abmachung mit Frankreich
zu Stande gebracht. Die ſachlichen Verhandlungen
werden demnächſt beginnen.

Der Anſchluß Rumäniens an das
deutſch- öſterreichiſche Bündniß erſcheint
jetzt ziemlich ſicher. Der Miniſterpräſident
Bratiano hat mit dem Fürſten Bismarck hier-
über konferirt und nach ſeiner Rückkehr aus dem
Bade wird in Wien der Abſchluß erfolgen.
Rumänien erlangt dadurch auf der Balkanhalb-
inſel und gegenüber Rußland eine ſehr bevor-
zugte Poſition, die es ſchon geltend zu machen
wiſſen wird.

7

Ausland.
Niederlande. Der holländiſche Hof hat

anläßlich des Ablebens Graf Chambord's eine
Hoftrauer von acht Tagen angelegt.

Oeſterreich-Ungarn. Der König von
Spanien iſt über München in Wien eingetroffen

und mit den üblichen Ehren empfangen worden.
Jn Agram ſind am Freitag die verhaßten

Wappenſchilder wieder aufgerichtet worden. Die
Stadt war, wie der Telegraph meldet, ganz
ruhig. Der hinkende Bote kam aber nach, denn
am Abend fand vor dem Finanzgebäude eine
Volksverſammlung ſtatt. Das Wappenſchild
wurde mit Steinen beworfen und eine Fenſter-
ſcheibe zertrüummert. Das Militär ſäuberte die
Gaſſe und ſperrte dieſelbe ab. Um 8 Uhr war
die Ruhe wieder hergeſtellt. Gerüchtweiſe ver-
lautet, der Pöbel beabſichtige Maſſenangriffe.
Für die beiden Feiertage wird ein Zuzug von
Landleuten erwartet. General Ramberg wird
alſo ſeine ganze Energie aufbieten müſſen.

Der neue Arbeiterkrawall in Wien
vom Donnerſtag Abend war in Wahrheit viel
bedeutender, als es nach den telegraphiſchen
Meldungen erſchien. Die Zahl der Excedenten
betrug etwa 2000. Die Polizei und das Militär
wurden bei ihrem Vorrücken mit einem Stein-
hagel empfangen, durch welchen acht leicht und
einer ſchwer verwundet wurde. Wie viel von
den Tumultuanten verwundet ſind, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Frankreich. Jn Paris leuchtet doch all-
mählich das Gefährliche eines Krieges mit China
ein, und die regierenden Herren fangen an,
darüber nachzudenken, zumal auch China etwas
nachgiebt. Die Verhandlungen zwiſchen dem
Miniſter Challemel-Lacour und dem Geſandten
China's, Marquis Tſeng, bewegten ſich auf
Grund des früher verworfenen Bourrée' ſchen
Vertragsentwurfes. Der Miniſter acceptirte die
formelle Anerkennung einer Art Ehrenſouzeräni-
tät Chinas über Anam, aber nicht über Tonkin,
und die Abgrenzung einer neutralen Zone zwi-
ſchen Tonkin und China. Letzteres fordert
ferner, daß der Handelsverkehr mit den Südweſt-
Provinzen einzig durch die Stadt Laokai am
Rothen Fluſſe geſchehe, die übrige Grenze aber
geſchloſſen bleibe und Frankreich in Tonkin blos
4000 Mann Truppen unterhalte. Zu letzterer
Forderung bemerkte Challemel-Lacour, daß
mindeſtens im erſten Jahre die Beſatzung 8000
Mann betragen müſſe. Am Montag wird der
Miniſterrath die Vorſchläge Chinas im Plenum
prüfen. Marquis Tſeng hat ſich wieder auf
eine Woche nach London begeben.

Großbritannien. Gladſtone hat ſich
nach der Weſtküſte von Schottland begeben. Jn
einer Woche kehrt er nach ſeinem Landſitze Ho-
warden zurück. Jn den iriſchen Kreiſen Lon
dons zeigt ſich in der letzten Zeit abermals eine
fieberhafte Bewegung, und die Polizei hält ſcharfe
Aufſicht. Gerüchte von einem geplanten Be-
freiungsverſuche O'Donnell's, des Mörders Ca-
rey's, ſind im Umlauf. O'Donnell ſoll gleich
nach ſeiner Ankunft deshalb nach einem Staats-
gefängniß übergeführt werden.

Jtalien. König Humbert beſuchte am



Sonnabend das Beinhaus von Montebello und
legte daſelbſt zwei Kränze nieder. Außerdem
ſtattete der König noch dem Miniſterpräſidenten
Depretis einen Beſuch ab.

Orient. Der Khedive hat Alexandrien
verlaſſen und unternimmt nunmehr eine Rund
reiſe durch die von der Cholera heimgeſuchten
Städte. Zwiſchen der ägyptiſchen Regierung
und dem Gouverneur von Sudan, General Hicks
ſollen ernſtliche Differenzen ausgebrochen ſein,
und die Aufſtändiſchen unter dem falſchen Pro
pheten wieder Khartum bedrohen. Die Bildung
des Staatsrathes für Aegypten hat ſich ver-
zögert, weil die Engländer die Zahl der euro-
päiſchen Mitglieder herabgemindert und die ein
gezogenen Stellen derſelben durch Aegypter und
Engländer beſetzt haben wollten.

Von der Cholera
Zkexandrien, 9. Septbr. Von Sonnabend

bis Sonntag früh kam ein Todesfall an der
Cholera vor.

e

Die zur Erforſchung der Cholera nach
Aegypten entſandte deutſche Commiſſion hat
ihre Thätigkeit ohne Zeitverluſt begonnen. Die
ägyptiſche Regierung läßt der Kommiſſion jede
gewünſchte Unterſtützung angedeihen, und auch
der Khedive hat großes Jntereſſe für dieſelbe
gezeigt. Die Unterſuchungen finden in dem
griechiſchen Hoſpital zu Alexandrien ſtatt, welches
genügendes Material bietet. Auch die Kommiſſion
hat konſtatirt, daß es thatſächlich die echte,
aſiatiſche Cholera ſei.

Aus Stadt, Rreis, Provinz und Amgegend.
Merſeburg, den 10. September 1883.

t. Angeſichts des traurigen Unglücksfalls in
Steglitz halten wir es für unſere Pflicht, unſern
Leſern anzuempfehlen, die Weiſungen und Ver-
vrdnungen des Bahnaufſichtsperſonals jederzeit
zu befolgen. Eine möglichſt genaue Kenntniß
der einſchlagenden Beſtimmungen wird das reiſende
Publikum in der Beurtheilung der Sachlage
weſentlich unterſtützen und wir wollen deshalb
wiederholt auf einige der betreffenden bahnpoli-
zeilichen Beſtimmungen hinweiſen. Das Oeffnen
und Schließen der Wagenthüren iſt den Reiſenden
unterſagt und lediglich den Schaffnern zu über
laſſen. Das Betreten der Bahngeleiſe, der
Böſchungen, Dämme, Gräben und ſonſtigen
Anlagen außerhalb der beſtimmungsmäßig dem
Publikum für immer oder zeitweilig geöffneten
Räume iſt jedermann verboten. Jeder Reiſende
ſoll ſich überhaupt entfernt von den Fahrgeleiſen
und Maſchinen aufhalten und Niemand darf
den Bahnhof in einer andern, als der angewie-
ſenen Richtung betreten oder verlaſſen. Nach
gegebenem Abfahrtsſignale durch die Dampfpfeife
der Locomotive kann niemand mehr zur Mitfahrt
zugelaſſen werden. Jeder Verſuch zum Einſteigen
und jede Hülfeleiſtung hierzu, nachdem ſich der
Zug in Bewegung geſetzt, iſt ſtrafbar. Während
der Fahrt beuge man ſich nicht weit aus
dem Fenſter, weil man ſich ſonſt durch
naheſtehende Objekte leicht Beſchädigungen zu-
ziehen kann. Auch können von der Maſchine
kommende glühende Kohlenſtückchen dem Auge
Gefahr bringen. Ebenſo vermeide man das
Anlegen an die Wagenthüren c. Es iſt jedem
zu empfehlen, den auf allen Bahnhöfen ange-
ſchlagenen Auszug aus dem Betriebsreglement
zu leſen und ſich zur genauen Befolgung einzu
prägen, ſind dieſe Beſtimmungen ja doch nur im
Intereſſe der Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes
und des reiſenden Publikums erlaſſen worden.

-t. Morgen werden ſich der Gensdarmerie
Oberwachtmeiſter Frenzel von Halle, nebſt den
berittenen Gensdarmen Stein ebendaher, Hübner
aus Niemberg, Kötel aus Löbejün, und Schuſter
aus Morl hierher begeben, um während des
Manövers des 4. Armeecorps demſelben als
Feldpolizei zugetheilt zu werden. Wie wir ſchon
neulich berichteten, wird jedem der Wachtmeiſter,
die ſich durch Wachtmeiſter anderer Bezirke
verſtärken, ein Unteroffizier und ein Gefreiter
der leichten Cavallerie auf ihren Patrvouilleritten
beigegeben.

t. Reges Leben entfaltete ſich im Laufe
des Vormittags in den Straßen, hervorgerufen
durch das Einrücken verſchiedener Truppen-
t heile, Jnfanterie, welche ſpäter Quartier bezogen.

D Zu der großen Zahl von ſogenann-
ten Geheimmitteln, welche dem Publikum
meiſt unter lauter Anpreiſung der wunderthätigen
Wirkung derſelben, natürlich auch zu dem ent-
ſprechenden, mit dem wahren Werthe in keinem
Verhältniß ſtehenden Preiſe angeboten werden,
gehört auch ein Haarfärbemittel, welches die
Bezeichnung trägt: Roſſetters HaarRegenerator
und Roſſetters Hair-Reſtorer mit der Firma:
B. R. Keith, Coleman Steet, London. Die
Flaſche dieſes angeblichen Färbemittels wird zu
einem Preiſe von 3--4 Mark verkauft, während
der wirkliche Werth, wie durch die anläßlich eines
beſtimmten Falles vorgenommene chemiſche
Unterſuchung feſtgeſtellt iſt, einſchließlich der
Flaſche etwa 25 Pf. beträgt. Es hat nämlich
die Unterſuchung ergeben, daß das Waſſer eine
ſchwach eſſigſaure Löſung von Bleizucker in mit
Glycerin und einem Tropfen Roſenöls verſetztem
Waſſer mit einer Zumiſchung von feinzertheil
tem Schwefel iſt, welches bei einem verhältniß-
mäßig hohen Bleigehalte, und da es zu daverndem
Gebrauche beſtimmt iſt, wegen der langſamen
Ausſcheidung des Bleies aus dem menſchlichen
Organismus geſundheitsgefährlich werden kann.

Bei dieſer Eigenſchaft des „Roſſetters Haar-
Regenerator“, verbunden mit dem ganz unver-
hältnißmäßig hohen Preiſe der faſt werthloſen
Flüſſigkeit, kann das Publikum nur dringend
vor Ankauf und Gebrauch dieſes angeblichen
Haarfärbemittels gewarnt werden.

Der Marktpreis der Ferken va-
riirte in der Woche vom 2. bis 8. September
er. zwiſchen 3 bis 7,50 M. pro Stück.

8s. Aus dem Geiſelſtriche. Die am
Freitag ſtattgehabte Pferde-Auction in
Körbisdorf hatte eine ſolche Anziehungskraft
ausgeübt, daß außer vielen Beſuchern auch eine
„Beſucherin“ mit zur Stelle war, wenn auch
kein Gebot abgebend. Es wurde ein Reitpferd,
2 Kutſchpferde und mehrere ſchwere Arbeitspferde
verſteigert und ſollen Preiſe bis zu 1000 Mark
pro Pferd erzielt worden ſein, was bei aus-
rangirten Pferden doch ganz annehmbar erſcheint.
Jn Naundorf hatten in kurzen Zwiſchen-
räumen 2 Oekonomen das Unglück, je ein Pferd
durch plötzlichen Tod zu verlieren. Die
Getreide- Ernte iſt in unſerem Striche
völlig beendigt und kann nur als eine „mittel-
mäßige“ bezeichnet werden.

Halle. Unter Vorſitz des Herrn Regier-
ungs- Präſidenten v. Dieſt hat am Sonnabend
ein Termin hier ſtattgefunden zur landespolizei
lichen Prüfung des vom Herrn Miniſter der
öffentlichen Arbeiten nunmehr genehmigten Um-
bau-Projektes für den Bahnhof Halle.
Eine der wichtigſten Fragen iſt dadurch nun
ebenfalls als entſchieden zu erachten, nämlich die
Unterführung von der Stadt aus unter der
Delitzſcher Straße. Bisher war die Wahl
zwiſchen Unter und Ueberführung noch unent-
ſchieden. Eine auf Sonnabend Abend anbe-
raumte Arbeiterverſammlung, in welcher der
ſocialdemokratiſche Abgeordnete Wilh. Haſen-
clever über das neue Krankenkaſſengeſetz refe-
riren ſollte, wurde vorher auf Grund des
Socialiſtengeſetzes verboten. Der Verein
ehemal. Artillerie und der Verein ehemal.
preußiſche Garde feierte am Sonntag ge-

meinſchaftlich die Weihe e neuen Fahnen
Am Sonntag iſt die erſte Manöver-Ein-

quartierung hier eingetroffen. Es iſt das 66.
Infanterie Regiment und mehrere einzelne
Truppenkörper.

Magdeburg. Se. Königliche Hoheit der
Kronprinz von Portugal iſt mit hohem
Gefolge und Dienerſchaft Freitag Abend um 8
Uhr 5 Min. mit dem Perſonenzuge über Leipzig
von Dresden kommend, woſelbſt er zum Beſuche
des dortigen Hofes bei ſeiner Tante, der Prin-
zeſſin Georg von Sachſen geweilt hat, auf dem
Centralbahnhofe hierſelbſt eingetroffen und hat
im „Central-Hotel“ Wohnung genommen.

Vermiſchtes.
Der Ausſchuß der Hygiene-Aus-

ſtellung und Herr Bauer haben beſchloſſen,
ein Wohlthätigkeits-Concert zu Gunſten der
hinterbliebenen Wittwen und Waiſen der in
Steglitz Verunglückten in großartigſtem Maß-
ſtabe mit Gartenillumination c. zu arrangieren.
Die Koſten werden von den oben Genannten
gedeckt.

Von den Theilnehmern an dem
bekannten Wiener Arbeiterkrawall
wurden einer wegen Gewaltthätigkeit und ſchwerer
Körperverletzung zu vierjährigem, einer wegen
Gewaltthätigkeit und Theilnahme an einem Auf-
lauf zu achtmonatlichem ſchwerem Kerker, 14
andere Angeklagte zu Arreſtſtrafen von 4 Tagen
bis zu 3 Monaten verurtheilt, 5 Angeklagte
wurden freigeſprochen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 3. bis 9, Septbr. 1883.

Eheſchließungen: der Aſſecuranzbeamte Johann
Heinrich Beinert in München mit Auguſte Alma Lendrich,
Oelgrube 20; der Handarb. Johann Friedrich Gottlob
Oeckler mit der verw. Buchbindermſtr. Kleeberg Marie
Johanne Ecneſtine geb, Rößler, Oberbreiteſtr. 3 der Berg-
beamte Samuel Paul Gerhard Müller in Alten-Eſſen,
mit Marie Hennig, Karlſtr. 2; der Schloſſer Auguſt Guſtav
Böttcher Brauhof 1, mit Marie Friederike Chriſtiane Böhme,
Sand 18; der Handarb. Reinhold Guſtav Rieſe, Saalſtr.
11 mit Wilhelmine Thereſe Marie Langbein, Leungerftr. 5.

Geſtorben: des Kgl. Amtsger.Secret. R. K. G.
Schmidt Ehefrau Johanne Dorothee geb. Gieſecke, 60 J.
2 T., Magenleiden, Hälterſtr. 8; des verſt. Zimmermann
K. Winkler Ehefrau Johanne Louiſe geb. Kurzhals, 83 J.
5 Alterſchwäche, Schreiberſtr. 4; des Schuhmachermſtr.
G. Schulz T. Emma Frida, 1 J., Brechdurchfall, Ober
breiteſtr. 8; des Kgl. Regier Secret. H. Heuer todtgeb S.
Lindenſtr, 14; des Fabrikarb. F. Haring T. Marie Anna,
3 J. 7 M., Lungenentzündung, Brauhausſtr. 10; ein
unehel. S., 3 W., Krämpfe-

Letzte Nachrichten.
Kopenhagen, 10. September. Die Ein

weihung der ruſſiſchen Kapelle in
Kopenhagen hat am Sonntag Vor-
mittag in feierlicher Weiſe ſtattge-
funden durch den Beichtvater der Kaiſerin von
Rußland. Sämmtliche in Kopenhagen anweſende
Fürſtlichkeiten, 50 Mann von der Beſatzung der
ruſſiſchen Kaiſeryacht Derjawa wohnten der Feier
bei. Später fand ein Dejeuner ſtatt, bei welchem
der Czar auf den König von Dänemark und der
letztere dann auf ſeinen kaiſerlichen Schwieger
ſohn toaſtete. Nachmittags kehrte die königliche
Familie nach Fredensborg zurück.

Verantwortlich: Guſtav Leidholdt in Merſeburg.

Die Herren Hoteliers und Privaten

Hausnummer und Wirth
gefälligſt bis

Zu den Kaiſerkagen v
beabſichtigen wir in unſerem Blatte ein Verzeichniß der während dieſer Zeit hierher
kommenden und Quartier nehmenden Herrſchaften c. zu veröffentlichen.

erſuchen wir daher hiermit höflichſt
uns die bei ihnen Quartier nehmenden Fremden und Herrſchaften nach J
Namen, Stand und Charakter, Heimathort, hieſige Wohnung, Straße,

Mittwoch Vormittag 10 Uhr 3
mit welchem Tage wir mit Veröffentlichung des Verzeichniſſes beginnen werden, 2

entweder direkt in der Expedition des Blattes oder ſchriftlich bei der Annoncen I
Annahmeſtelle, Herrn G. Lots, Burgſtraße Nr. 4, anmelden zu wollen.

Bedlaction Aes Kreisblatt.
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37 Stuten und 30 Fohlen vorgeführt.

Auction.Mittwoch den 12. September er. Vormittags
Uhr, verſteigere ich im Auftrage des Königlichen Steuer Amts hier im
hieſigen Rathskellerſaale die nachbezeichneten gepfändeten Sachen nämlich:

1) einen Kleiderſecretair, (nußbaum)
2) einen großen Geſchirrſchrank,
3) einen Spiegel

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung.
Merſeburg den 9. Sept ember 1883.

Schröter, Vollziehungsbeamter.

Bekanntmachung.
Zu der von dem landwirthſchaftlichen Verein Bedra in Verbindvng

mit den Nachbarvereinen Steigra, Reinsdorf und Langeneichſtädt-Oberwünſch
am 9. und 10. Juli d. J. abgehaltenen Stuten und Fohlenſchau wurden

Hiervon wurden nachſtehende Stuten durch Gewährung von freien
Deckſcheinen prämiirt: Je 1 Stute des Landtvirth Friedrich Seibicke zu
Crumpa Friedrich Böhme zu Großkayna, Ernſt Schone zu Kleinkayna,
Auguſt Gutjahr zu Storkau, Karl Verttecke zu Zeuchfeld, Friedrich Sieberzu Jeuchfeld, Anton Köhler zu Schleberoda, Gottfried Kirchhoff zu St. Ullrich,

Friedrich Hinze zu Müncheroda, Wilhelm Kleinſchmidt zu Ebersroda, Friedrich
Rabeſtein zu Ebersroda, Karl Heydenreich zu Obereichſtedt, Chriſtian Heinrich
zu Niedereichſtedt, Auguſt Maye zu Niedereichſtedt, Gotthold Heinrich zu
Niedereichſtedt, Eduard Roſenhahn zu Niederclobicau, Rudolph Richter zu
Niederclobicau, Friedrich Brandt zu Oberclobicau, Eduard Seibicke zu Nieder
wünſch. Für alle übrigen Stuten wurden den Beſitzern Anerkenntniſſe aus
gefertigt.

Bekanntmachungen.
II. Müller un

Schmalestr. 10,
empfiehlt zur ſ tL lämpeohen, gefällt. WBaldige Beſtellungen werden pänktlich

Als Saiſon -Specialität:

W Alle Sorten Lampen.
Außerdem emaillirte Kochgeschirre, Haus und

Küchengeräthe ſtets in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen
of DEiserne Bettstellen empfiehlt

e
d. O.

n- Handlung. Transportable Kochherde.

Vom 1. Oetober an beabſichtigt in Merſeburg

Geſangunterricht
zu ertheilen, und zwar ſowohl Privatunterricht als auch in Kurſen

Hedwig von Linger,
Bedra den 30. Auguſt 1883.

Das Direetorium des landwirthſchaftl. Vereins Bedra.

Freiwillige Feuerwehr.
Zur Spalierbildung bei Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers

und Königs am 13. September er. tritt die Turner Com-
pagnie unter Führung des Hauptmanns Meiſter 3 Uhr Nach-
mittag in der Bahnhofsſtraße (Berger's Seitengebäude) die Pionier-
Compagnie zu derſelben Zeit unter Führung des Hauptmanns
Pfeiffer auf dem Domplatz vor dem General-Commiſſions-
Gebäude an.

Zum Patrouillen- Dienſt während der Jllumination treten beide
Compagnien Abends 6 Uhr am Geräthehaufe an.

Der Commandant W. Kops.

Fnrr BeachtungWährend der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers
in Merſeburg werde ich mich mit Anfertigung von
Gnadengeſuchen beſchäftigen.

Merſeburg, Breiteſtr. 13.

M. Pcrest e
Actuar a. D. u. ger. Taxator.

m. WG pe W.Geſang- und andere Vereine treten Monnerstag
Nachmittag präc. 3 Uhr in der Schulstrasse an und
zwar Nr. I am Kreishause.

Die Herren Vereinsvorſtände bitte freundlichſt mit ihren Vereinen pünkt-

lichſt zur Stelle zu ſein. Dürbeck.
Für Perſonen, welche der

Ia er a rrea lbei Roßbach beiwohnen wollen, halte ich 2 Leiterwagen zur gefälligen
Benutzung bereit. Preis à Perſon 1,25 M. Abfahrt Freitag 6 Uhr Morgens.

Anmeldungen nimmt bis Mittwoch Abend entgegen

Paul Ludewig, Fuhrunternehmer,
Weißenfelſer Str. 2hb.

WeinhandlungDie

AW O I(Goldener Arm)
hält sich bestens empfohlen.

Pengaliſche Flammen
in allen Farben von brillanteſtem Effect,
1 Pfd. 80 Pfg.

R. Ortmanmn.

Halle a/S. Wuchererstrasse 6 I.
Schülerin des Herrn Muſikdirector Voretzſch in Halle a/S.,

der Frau von Milde in Weimar.

Die Handelsgärtnerei
von

F. i t9 Unteraltenburg, Roſenthal 17,

empfiehlt ihre große Auswahl Blatt- u. blühende
Pflanzen, ſowie alle vorkommenden Bindereien I

Bouquets, Kränze, Kronen c.
Palmenzweige, Cycas revoluta in großer

Auswahl. Abgeſchnittene Roſen u. Roſenbonquets.

aiſer-Parade
bei Rosebach de bat.

am 14. September 1883.
Der günstigste Ausſichtspunkt um ſowohl Se.

Majeſtät den Kaiſer mit der geſammten Snite, als auch
den Vorbeimarſch der Truppen ohne beläſtigt zu werden,
zu Beſichtigen, iſt entſchieden die Kleine Tribüne am
Denkmal (6 bis 800 Perſonen faßend.)

Billets im Vorverkauf Sitzplätze à M. 3,00 ſind
in der Delicateßwaaren Handlung von Herrn Paul
Barth hier bis zum 11. d. M. zu haben.

Für nöthige Erfriſchung werde beſtens Sorge tragen.
Hochachtend

O. I erneta,
Jnvalide u. Denkmalwärter.h

ltychfuhr ch Neue Stieſeln Hotz u
Gurtpantoffeln

zum Manöver werden noch
find vorräthig bei

angenommen im „Gasthof H. Lehmann,
zur grünen Liände“ hier. Oelgrube 7.

kkk



Geschlechts- u. FrauenkrankHaubt-, heiten, spec. FIechten, Haut-
Auss ſchläge Wunden Ge

schlechtsleiden selbst in den hartnt äckigsten Fällen

frisch entstandene Fälle in einigen Tagen, Hals-.
Mund- und Rachengeschwüre,

Seekaw ächezustände,
Pollutionen, Fluss, Impotenz, Nerven-, Rücken-und u e leide n werden nach meine r langjähr.
Heilmethode gründl. ohne Berufsstörung brietflich unter O arantie sohnell und sicher geheilt.

Meine Hej n neth 0 e 30. reich illustr. Autl.)Brochurs IIOd kür 50 Pf., Briefm. fre
D. Schumacoher, Frankfurt 4. M,

AHlerheili enerr asse 45.

eheime
Krankheiten

heile ich auf Grund neueſter
wiſſenſchaftlicher Forſchung,

ſelbſt die verzweifelſten Fälle, ohne
Berufsſtörung. Ebenſo die bösartigen
Folgen geheimer Jugendſünden
(Onanie), Nervenzerrüttung und
d nh Größte Discretion. Bitte
um ausführlichen Krankenbericht.

Dr. Bella,
Mitglied gelehrt. Geſellſchaften u. ſ. w.
Paris, 6, Place de la Nation, 6.

e l Hülfe
grurantirt.
sehen ankn. „ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),

Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbarkeit 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u. Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Aufsehen zugeſandt.

C arao, Chocolade u. Choco-
ladenpulver, in verſchiedenſter

Qualität, garantirt rein, ſowie hol-
ländiſches Cacaopulver von van Houten
u. Zoon in Weeſp empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Ha EBearrkn
Markt 5,

empfiehlt
feinſten Aſtrachaner Caviar,
Ochſenzunge,
eingemachte helgol. Hummer,
Lüneburger Reunaugen,
Strah(ſunder Pratheringe,
ruſſ. Sardinen,
Sardinen à lhuile,
Appetit Syſd,
ſämmt(. Praunſchweiger SFleiſch-

wagaren, ſowie rohen u. ge-
kochten Schinken.

Ein möblirtes Logis
mit 3 Betten, in der Altenburg (Nähe
des Domes) iſt während des Manövers
zu vermiethen. Auskunft in d. Exped.
dieſes Blattes.

Ein ordentliches

Kindermädchen
nicht zu jung, ſucht per 1.
Oktober

Heilmann.
Neumarkt Nr. G2.

nernJch fahre mit meinem dokorirten Möbelwagen nach Noß-
bach zur Kaiſer-Parade. Anmeldungen bis Mittwoch Abend.
Abfahrt früh nach 6 Uhr.

Ed. Otto, eC Stahlorden,Kl. Ritterſtr. 4. Kl. Nitterſtr.
ſelbſt total verroſtet, werden durch neues von mir erfundenes
zum 12. d. M. angenommen und wie neu hergeſtellt.

NB. Gleichzeitig halte ich mich dem hieſigen ſowie auswärtigen Publikum
zur Anfertigung aller in mein Fach einſchlagender Arbeiten beſtens empfohlen.

Achtungsvoll Marx, Mechaniker.
Donnerſtag d. 18. bleiben unſere

Geſchäfte von 3
ſchloſſen.

Rob. Burkhardt.
ug. Heber.

Max Nell.
P. Ortmann.
J. G. Reichelt.

J. Schönlicht.
C. A. Steckner.
Gebr. Wiegand.
Ed. Zentgraf.

S Viſttenkarken 39
auf

ff. Elfenbeincarton!
in

modernster Schrift
liefert

J

ſchnell und billig
Buchdruckerei des „Merſeburger Kreisblatt.“

A. Leidholdt.

Ergebenſte Anzeige.
Morgen Mittwoch, den 12. September er.,

eröffne ich Oelgrube Nr. 2 ein

m Hestaeratföéonsgeschäf tund bitte das hochgeehrte Publikum, ſowie alle Freunde und Gönner, mich
in meinem Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, indem ich mich be-
mühen werde, mit nur guten Speiſen und Getränken aufzuwarten,

Hochachtungsvoll

Adolph Lindner.

AIIIIIIIIIIIIIIIZu den bevorſtehenden Kaiſertagen empfehle mein
am Kinderplatze gelegenes, neu eingerichtetes Local
dem geehrten Publikum angelegentlichſt. Die Herren Land-
wirthe mache ich darauf aufmerkſam, daß Stallung für
25 Pferde vorhanden iſt.

Merſeburg. Achtungsvoll

A. P.TIIIIIIIIIIIII Te WZur Empfangsfeierlichteit am 13. d. Mts.
verſammelt ſich der Verein Nachmittag 2 Uhr im Tivoli, woſelbſt auch
die Vereinabszeichen werden verabfolgt werden.

Die Theilnehmer an der Fahrt nach dem Paradefelde am 14. d.
Mts. wollen ſich ſpäteſtens früh 6 Uhr im Tivoli einfinden.

Der Vorſtand.
Geſangverein „Lyra.“

Die Mitglieder obigen Vereins werden erſucht, ſich zur Theil-
nahme an der Spalierbildung

Wonnerstag, den I. c. NIt.,
pünktlich und vollzählig Nachmittags 3 Uhr zur Abholung der
Fahne im Vereinslokale Rathskeller einzufinden.

Der Vorstanct.
Hierzu eine Beilage.

Verfahren bis

bis 5 Uhr ge-

Eine eichen geſchnitzte (an-tike) volſtandige vte
Speivsezimmereinrichtung
iſt pr reiswerth zu verkaufen event. zu
vermiethen beim

Tiſchlermeiſter Wertz,
Breiteſtraße 2.

G. Ein großes Läufer-
l schwein iſt zu ver-

kaufen bei

Friedrich Hofmann
in Schkopau.

Schlachteſeſtl
Morgen, Mittwoch d.

12. September er., lade
S ich zumW Schlachtefeſt T

gehotſamſt ein. Früh 9 Uhr Well-
fleiſch, Abends Brat und friſche
Wurſt. Adolph Lindner.

Sämmtliche Herren Meiſter der
Fleiſcher-Jnnung werden erſucht, ſich

Donnerſtag Nachmittags
pünktlich Uhr

im „Caſino“ einzufinden.
rer Vorstand

der Fleiſcher-Jnnung-

Für Amtovorſteher.
Tanz- Erlaubnißſcheineverräth in der

Exped. d. RKreisblattes.
Ein junger Mann ſucht zum

1. October er. bei einer hieſigen
Familie Koſt u. Logis. Offerten
unter O. W. 100 poſtl. Naum-
burg a/S. abzugeben.

Ein kräftiges Hausmäd-
chen wird zum 1. October

geſucht. Gotthardtsſtraße 43, 1 Tr.
Verloren ein Klemmer,

Nickelgeſtell mit halbblauen Gläſern,
Sonntag Abend vom Schlechtendal's
Wege bis in die Klauſe. Gegen an
gemeſſene Belohnung abzugeben

Hälterſtraße 10.
Ehren- Erklärung.

Die Beleidigung, welche ich gegen
die Frau Hebamme Bühlich in Köt-
(hau, in Bezug auf die im vorigen
Jahre bei der Frau Pätzhold in
Kötſchau ſtattgefundene Entbindung
ausgeſprochen, nehme ich hierdurch
zurück und erkläre die von meiner
Seite gefallenen Worte für unwahr.

Kötſchau, d. 4. Septbr. 1883.
Auguſte verehel. Berger.

Lamilien- Nachrichten.

Todes Anzeige.
Am H. September früh 1*, Uhrentſchlief nach längerem ſchweren Leiden

meine liebe Frau, unſere gute Mutter
und Großmutter

Marie Bröer,
in einem Alter von 75 Jahren. Dies
zur Nachricht allen Freunden und
Bekannten.

Bröer, penſ. Haupt-Lehrer.
Beerdigung: Dienſtag Nachmittag

4 Uhr.
Statt beſonderer ZDieldung.

Heute Vormittag 8/, Uhr verſchiednach kurzem wen Leiden unſer

lieber guter HIIams, im Alter von
3 Jahren 11 Monaten.

Beerdigung am Mittwoch Nach
mittag 3 Uhr.
Rechnungsreviſor H. Türoff u. Frau,

Anna geb. Steinert.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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Dienſtag
den 11. September.

Merſeburger Kreisblatt. Beilage
zu Nr. 211.

Reſtaurationsbauten am hieſigen Dom.
(Originalbericht des Kreisblatt.)

s Die Reſtaurationsbauten an unſerm
Dome, ſoweit dieſelben wenigſtens das Aeußere
betreffen, unter Oberaufſicht des Herrn Baurath
Steinbeck und ſpezieller Leitung des Herrn Bau
meiſter Weber hierſelbſt ſind in letzterer Zeit
ohne Zweifel mit Rückſicht auf die bevorſtehende
Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers, weſent
lich gefördert worden, ſo daß dieſelben binnen
Kurzem als vollendet und als weſentliche Zierde
des Domplatzes angeſehen werden können. Durch
Niederlegung des alten Domgymnaſiums iſt zu
nächſt der größte Theil der Südſeite des Domes
freigelegt und entſprechend reſtauriert worden.
Vor Allem aber hat der Kreuzgang eine weſent
liche Reſtauration erfahren. Der weſtliche Theil
deſſelben, der früher durch das alte Domgym-
naſium ganz verdeckt war, iſt durch das Ver-
ſchwinden des letzteren vollſtändig freigelegt und
die Vorderſeite deſſelben, ſowie das an ſeinem
ſüdlichen Ende neu errichtete Haus (Domküſter
und Domwecker-Wohnung) in frühgothiſchem
Style hergeſtellt worden. Der ganze Kreuzgang
iſt betreffs der durch die Malerei erhaltenen
Farbentöne in der früher beſtandenen Weiſe
wieder hergerichtet worden. Die Malerarbeiten
ſind durch Herrn Maler Ruck in Weißenfels

(Der erſte Eindruck der überaus
buntgehaltenen Farbentöne wirkt zunächſt
frappierend, bei längerem Beſchauen aber zuletzt
vollſtändig befriedigend.) Außerdem iſt die hinter
dem öſtlichen Theile des Kreuzganges befindliche
Michgeliskapelle, die zuletzt ganz verfallen war
und als Aufbewahrungsoxt alter Oefen c. diente,
ganz in der Weiſe des Kreuzganges reſtauriert
worden und macht einen ungemein freundlichen
Eindruck. Dem Vernehmen nach ſoll dieſelbe
von nun an als Sitzungszimmer für kirchliche
Zwecke (Synoden c.) dienen. Der alte von der
Südſeite des Domes und den 3 Theilen des
Kreuzganges eingeſchloſſene Gottesacker iſt planiert
und gewährt mit ſeinen jungen Anlagen und
einem Springbrunnen einen freundlichen Anblick.
C

Die baulichen Veränderungen, welche die Dom-
kirche ſelbſt betreffen, beſtehen bis jetzt in der
Verlegung des früher durch das alte Domgym-
naſium zu erreichenden Eingangs zum Chor
durch den ſüdlichen der beiden weſtlichen Dom-
thürme, einer dementſprechenden Veränderung
der Empore und in der Zurückverlegung der
Altarſtufen. Jm nächſten Jahre ſoll, wie ver-
nommen, mit der inneren Reſtauration des
Domes begonnen werden und dürfte dieſe jeden
falls längere Zeit, (man hat für die Geſammt-
reſtauration 5 Jahre angenommen) in Anſpruch
nehmen.

Schiffsnachrichten.
Hamburg, 8. September. Das HamburgNewyorker

Poſtdampfſchiff „Leſſing“, Capt Voß, von Newyork
kommend, iſt heute Sonnabend, Morgens 87, Uhr, Lizard
paſſirt und Nachmittags 3 Uhr in Plymouth angekommen.

Repertoir der Leipziger Theater
vom 11 bis 15. September.

Dienſtag, 11. September. Neues: Sie weint.
Die Burgruine. Doktor Peſchke. Mittwoch,
12. September. Neues: Benvenuto Cellini.
Altes: Das Lügen. Wiener in Paris.
Donnerſtag, 13. September. Neue s: Die Entführung
aus dem Serail. Altes: Kyritz-Pyritz.
Freitag, 14. September. Neue s: Nienzi. Altes:
Don Carios. Sonnabend, 15. September. Neues:
Der Bettelſtudent. Altes: Lie Reiſe um
die Erde in 80 Tagen.

Handels-Blatt.
Fonds-Pörſe.

Berlin 8. Septbr. 4 Preußiſche Conſols 102,00.
Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien C. D. E, 271,40.
Mainz Ludwigshafener Stamm-Actien 113,25. 49)0 Ungar.
Goldrente 74,25. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,30.
Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 552,00 Oeſterr. CreditActien

499,00. Tendenz: feſteſt. tProdukten- Börſe.
Berlin 8. Septbr. Weizen (gelber) Sept.Oet. 191,50

April-Mai 204,00 matter. Roggen. Sept,-Oct. 151,00
Oct.Nov. 153,50. April-Mai 159,00 ruhig. Gerſte
loco 135 210. Hafer. Sept.-Oct. 132,00. Spiritus
loco 55,50. Sept. 55,60. Septbt Oct. 53,40 flau.

Rüböl loco 69,00, Sept.-Octbr. 78,00. April- Mai
68,00 M.

Die Rihiliſten.
Hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne von

S. With.
(37. Fortſ.) (Nachdrnuck verboten.)

„Weder das Eine noch das Andere. Jch
bin Ruſſe“, ſagte Wladimir.

„Sie kennen die Gräfin Staſia?“
„Nur dem Namen nach.“
„Es verbreiten ſich befremdende Gerüchte;

man ſagt, Sie wollten ihre Hand begehren.“
„Habe ich das Recht dazu, wenn mich das

Glück begünſtigt
„Ja, gewiß Aber die Regierung muß

Alles wiſſen. Die Gräfin iſt ſo reich. Es ſteht
ihr eine ſo große Macht zu Gebote. Es iſt
nothwendig, daß die Regierung erfahre was aus
dem Allen werden wird.“

Und da Wladimir ſchwieg:
„Sehen Sie, mein lieber Freund“, ſagte

Philippi, „der Graf (Graf Schuwaloff war ge
meint) intereſſirt ſich für Sie. Er hat mich
gebeten, Jhnen gewiſſe Fragen vorzulegen und
er hatte gehofft, daß Sie ihm zu lieb darauf
antworten würden. Jhr Eigenſinn wird ihm leid
thun. Sie ſollten mir eine Generalbeichte ablegen.“

Aber Wiladimir ſchwieg noch immer.
„Mein Gott“, ſagte alsdann Philippi, „ich

begreife alsdann Jhre Verlegenheit. Sie ſind
nicht bereit, das iſt ſehr verzeihlich. Aber gehen
Sie nicht weg, ohne mir einen Auftrag für den
Grafen zu laſſen.“

„Der Graf beſchäftigt ſich alſo mit mir
ſagte Wladimir, unwillkürlich innerlich dadurch
geſchmeichelt.

„Ja, und wenn er Sie als würdig befun-
den, will er zu Jhrem Erfolge beitragen.“

„Und würdig wie, in welcher Art
„Würdig durch Jhren Verſtand, Jhre

Lebensweisheit, Jhre Fähigkeiten.“

„Sagen Sie dem Grafen, daß ich nicht
weiß, wie ich ihm meine Dankbarkeit ausdrücken
foll, daß

„Oh! Sie werden ihn wiederſehen. Sie
können ſich jetzt zurückziehen. Gut Glück für
Jhre Projekte. Gehen Sie, gehen Sie, mein
Freund, ſollten Sie auch revolutionäre Jdeen
haben, das ſchreckt uns nicht: Sie werden ſich
ändern. Warum ſind Sie nicht lieber unſer
Freund? Jch werde dieſer Tage Fräulein
Parlowna bitten, Sie hierher zu begleiten.“

Wladimir machte eine Bewegung, die eine
geheime Furcht bekundete. Aber von tauſend
aufregenden und verſchiedenen Gedanken beſtürmt,
beeilte er ſich, zu grüßen und floh mehr, als er
ging.

Herr Philippi lächelte mit der Miene eines
oper für den es kein Geheimniß mehr
giebt.

XV.
Drei Monate ſind verſtrichen.

Die Ereigniſſe ſchritten nicht raſch voran;
ſie gingen den gewöhnlichen Gang. Jn dieſer
Welt iſt die Verwirklichung des einfachſten
Planes tauſend Zufälligkeiten unterworfen ein
Nichts verändert ihn, lenkt ihn ab; ein Sandkorn
reicht hin, da, wo man es am wenigſten er-
wartete, den ſchönſten Bau zu Fall zu bringen.

Was die Ausführung des Planes Par-
lowna's verzögert hatte, war die Trauer der
Gräfin Staſia.

So lange dieſe die äußerlichen Zeichen des
Schmerzes trug, war es unmöglich, etwas von
ihr zu verlangen.

Parlowna konnte nur die Nihiliſten mit
dem Plane vertrauter machen, den ſie erdacht
und welchen ſie mit ihrer Zuſtimmung zur
Ausführung bringen wollte.

Magdeburg, 8. Septbr. LandWeizen 185-193 Mk.
glatter engl. Weizen 177—- 184 Mk., Rauh Weizen 175 180
Mk., Roggen 148-—-160 Mk., ChevalierGerſte 165--193
Mk., Land Gerſte 153--163 Mk. Hafer 136--156 Mk.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 57,10--57,60 Mk.

Leipzig, 8. Septbr. Weizen per 1000 Kg netto
loc. bieſiger alter 180 196 M. bez. u. Br., hieſiger neuer 185
bis 196 M. bz. u. Br., fremder 200-- 220 M. nom.
Ruhig. Roggen p. 1000 kg netto le. hieſiger alter 145-—
168 M. bez. u. Br., neuer trockener 160 170 M. bez. u. Br.,
fremder 155 170 M. bez. u. Br. Ruhig. Gerſte per
1000 kg netto le, hieſige neue 150--170 M. bez., feine über
Notiz, geringe 140 162 M. bez. Hafer per 1000
kg netto loco 140 150 M. bez. Mais per 1000 kg netto
loco amerik. u. Donau 147 M. bez. Raps per 1000 kg netto
loc. 310— 320 M. Gd. Rapskuchen per 100 kg netto
loco 15,50 16 M. bz. Rüböl per 100 kg netto loco 69,00
M. bez. p. Sept. Oct. 69,00 M. Br, Feſt. Spiritus

n LiterProc, ohne Faß loco 56,80 M. Geld.
eſſer.

Halle, 8. Septbr. Weizen 1000 kg Mittelqualitäten
168 180 M., beſſere bis 188 M., feinſter bis 192 M.

Roggen 1000 kg 145--165 M. Gerſte 1000 kg
ruhig, Land 160—-180 M., feine Chevalier bis 192 M.,
Futtergerße 140 150 M. Gerſtenmalz 50 kg prima
Qualität, 14 14,50 M. Hafer 1 Kg 148 bis
160 M. Hülſenfrüchte 1000 kg Viktorigerbſen, 195
bis 200 M, Linſen 50 kg 12-20 M. Kümmel 50
kg 25 26,50 M. Oelſaaten, Mohnſamen 50 kg blauer,
19 21 M. grauer 17—-17,50 M. Stärke 50 Kg 20,50
M. Spiritus 10,000 Liter pCt. loc. ermatt,, Kartoffel
58,00 M., Rüben o. Angeb. Rüböl 50 Kg 34,25 M.

Solarbl 50 kg 0,825/300 9,75 M. Malzkeime 50
kg dunkle 4,75 M., helle 5,50 M. Futtermehl 50
kg. 7,50 M. Kieie, Roggen 50 Kilo 6,00 M.,
Weizenſchaalen 5——5,25 M., Weizengrieskleie 6,50 M.
Oelkuchen 50 Kg fremde 7,65 M hieſige 8,00 M.

Meteorologiſche Station
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

m. I. Frg. S U.
Barometer Mill. 755,5 757,0Therm. Celſius 16,5 13,1Reaumur 13,2 10,5Fahrenheit t 61,2 54,5Rel, Feuchtigkeit 64,0 65,0
Bewölkung 9 7Wind NW WW. Stärke 3 2Therm. minimal C. 10,6. R, 8,5. F. 50,5.

Niederſchläge 1,0 mm,

Was Staſia anbelangt, ſo war ſie in der
Einfachheit ihres großen Herzens meilenweit von
dem Komplott entfernt, welches in ihrer Nähe
angezettelt wurde. Man hätte es ihr enthüllen
können und doch hätte ſie nicht daran geglaubt.
Sie kannte die Welt nicht, wenigſtens nichts von
ihrer Argliſt, ihren wilden Begierden und ihren
tollen Berechnungen.

Entſchieden war ihr nicht unbekannt daß
die meiſten Handlungen der Menſchen als
Ausgangspunkt Eigenliebe und Jntereſſe haben,
aber ihre Seele, ihr Geiſt wendete ſich lieber
höheren Jdealen zu.

Weit entfernt, die Umtriebe Parlownas zu
ahnen, hatte ſie vielmehr die Antipathie über-
wunden, die ſie ihr früher eingeflößt hatte.

Ueber das Benehmen der Lehrerin nach-
denkend, fand ſie darin nur Selbſtverleugnung
und Ehrenhaftigkeit, Beweiſe von Wohlwollen
und Ergebenheit. Zu Lebzeiten des Grafen
Roſtow war Parlowna wenig in das Haus
gekommen, ſobald er todt war, eilte ſie herbei
und bemühte ſich einigermaßen, die drückende
Oede der erſten Tage nach einem Trauerfall zu
mildern; ſie ſuchte ſich zu vervielfältigen, aber
in beſcheidener Weiſe, ohne ſich vorzudrängen.
Staſia hätte nicht ahnen können, daß Parlowna
ſich aus Jntereſſe ſo benahm. Aus Grund-
ſatz und aus einer ihr eigenen Art von Stolz
begehrte die Lehrerin nie etwas für ſich. Und
wir ſelbſt, die wir ihre Pläne kennen, können
nur deren verwerfliches Ziel tadeln, ein Be
denken, welches Parlowna nicht haben konnte,
weil für dieſe Nihiliſten alles recht und gut
war, ſobald es dazu diente, die Revolution und
die Reformen zu fördern. Schließlich handelte
Parlowna nicht für ſich ſelbſt, ſie gewann
perſönlich nichts durch die Lage, in welche ſie
Wladimir bringen wollte. (Fortſetzung folgt.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zum Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs.
Bezüglich der Spalierbildung bei dem am 13. September, Nach-

mittags 4 Uhr erfolgenden Empfange Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
und Allerhöchſtdeſſen Gefolges iſt Folgendes feſtgeſetzt

A. Aufſtellung.
1) Die erſte Gruppe Turner bildet von dem Bahnhofe bis zur

Halleſchen Straße und auf dieſer bis zur Kliabrücke (Ecke des Gaſt
hofs zur Linde) Spalier. Die Führung hat Landes-Secretair Herr
Bethmann der Sammelplatz der erſten Gruppe iſt Altenburger

Damm.
2) Die Ia Gruppe Knabenſchulen beſetzt die rechte Seite des Weges

von der Kliabrücke nach dem Denkmale bis zur Ehrenpforte und die
linke Seite an der Linde entlang. Die Führung hat Herr Rector

Block. Der Sammelplatz dieſer Gruppe, Schulplatz. S
3) Die II. Gruppe militäriſche Vereine beſetzt die Gotthardtsſtraße

von der Ehrenpforte bis zur Einfahrt in den Gaſthof zum Hirſch.
Die Führung hat Herr Prem. Lieut. Gesky und in Vertretung Herr
Seifenfabrikant Fuhrmann. Der Sammelplatz der II. Gruppe,
Lauchſtädterſtraße.

4) Die III. Gruppe Jnnungen beſetzt den Theil der Gotthardteſtraße
vom Sattlermeiſter Körnerſchen Wohnhauſe bis zu Ende dieſer Straße
Entenplan Burgſtraße bis zur Mälzerſtraße (Stadtapotheke). Die

Führung hat Herr Lederfabrikant Rummel. Der Samwelplatz der
III. Gruppe, Markt.

5) Die IV. Gruppe Geſang und ſonſtige Vereine bildet
Spalier von der Mälzerſtraße bis zur Ehrenpforte am Krummen
Thore. Die Führung hat Herr Kaufmann Dürbeck. Der Sammel
platz der IV. Gruppe Schulweg.

6) Die IVa Gruppe Domgymnaſium beſetzt den Theil des Dom-
bergs vom Krummen Thore bis zur Rabeſchen Hausecke.

7) Die IVb Gruppe Mädchenſchulen ſammeln ſich auf dem Dom-
platze und nehmen daſelbſt von der Curie Nr, 1 vis-à-vis Rabe bis
zum Schloßeingang Aufſtellung. Die Führung dieſer Gruppe hat
Herr Lehrer Glaß.

B. Sonſtige Beſtimmungen.
1. Die Gruppen ſtehen Punkt 3 Uhr im Spalier-
2. Die Gruppenführer tragen ſchwarzerothweiſe Armbinden.

Anordnungen iſt Folge zu leiſten.
3. Nachdem die Allerhöchſten Herrſchaften ſich vom Bahnhofe entfernt

haben, wird die ordnungsmäßige Auflöſung des Spaliers und die Formirung
des Zuges angeordnet werden. Der Zug bewegt ſich durch die obengenannten
Straßen und nimmt die Vereine nach und nach in Ordnung auf.

Er wird nach der Oberaltenburg geführt werden von wo aus die
Gruppen I und II durch die Schreiberſtraße, die Gruppen III und IV
durch die Hälterſtraße zur gruppenweiſen Auflöſung des Ganzen abmarſchiren.

4. Die vom Spalier beſetzten Straßen werden für den Wagenverkehr
von 4 Uhr ab bis zur Auflöſung geſperrt.

5. Den Anordnungen der Feuerwehr iſt unbedingt Folge zu leiſten.
An die Einwohner der Stadt ergeht die Bitte, in Ruhe und Ordnung

hinter dem Spalier Aufſtellung zu nehmen auch in der eingenommenen
Poſition die kurze Zeit auszuharren, nicht aber durch unnöthiges Hin und
Herbewegen und Drängen die Aufſtellung zu erſchweren. Vor allem iſt zu
vermeiden, namentlich bei Auflöſung des Spaliers die Stellung plötzlich zu
verlaſſen, um nach einem anderen Punkte in ſchneller Gangart zu gelangen.
Wir rufen ins Gedächtniß, daß die letzte Zeit zur Genüge Kataſtrophen ver
zeichnet hat, wo durch das unbeſonnene Handeln Einzelner großes Unheil
angerichtet worden iſt. Hoffen wir auf ein würdiges und ruhiges Verhalten

Jhren

des Publikums.
Das Werfen mit Bouquets wolle man vermeiden.
Merſeburg, den 7. September 1883.

Der ggtſtrat.
J. A.

Wilh. Kops.

Spalierbei Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
am 13. September er.

Gruppe LIL.: Wurner.
Die Spalierbildung erfolgt vom Bahnhofe aus bis zur nördlichen Ecke

des Gaſthofs „zur grünen Linde.““ Sammelplatz Altenburger Damm
tehten an der Schäfer'ſchen Scheune. Antreten 3 Uhr Nachmittags.

s folgen
1) Allgemeiner TurnVerein.
2) Männer-Turn-Verein.
3) Freie turneriſche Vereinigung und etwaige Gäſte.

Die Jugendabtheilungen treten in voller Stärke an. Die Gruppe
wird in der Unteraltenburg am Ritter St. Georg abtreten,

Der Gruppenführer.
L. Bethmann.

Das Möbel- Magazin von
III

Gotthardtsſtr. 12
bringt ſein reichhaltiges Lager von I Möbeln aller Art
zu ſoliden Preiſen in empfehlende Erinnerung.

Spa lerbei Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs
am 13. September er.

Gruppe II.
Dieſelbe hat von der Ehrenpforte am Eotthardtsthore bis zum Rothen

Hirſch (Einfahrt in der Gotthardtsſtraße) Aufſtellung zu nehmen und
ſammelt ſich 3 Uhr 10 Min. Nachm. vor dem Amtsgebäude der Pro-
vinzial-Städte-Feuer-Societät, Lauchſtädterſtr. 9.

Die Vereine treten wie folgt an
1. Bürger Schützen Nachm. 2 Uhr vor der Wohnung des Hrn. Mojors Hüthel,

s 3 Uhr Lauchſtädterſtr. 9,3. Landwehr-Verein MeuſchauA. s eng Röſſen, Göhlitzſch zu derſelben Zeit ebendaſelbſt,

5. Verein ehemaliger Artilleriſten Nachm. 3 Uhr am Kriegerdenkmal,
6. Verein ehemaliger 12. Huſaren Nachm. 3 Uhr vor der Wohnung des

Hrn. Vorſitzenden, RegierungsSecretairs Habecker,
7. Alte Krieger Nachm. 28, Uhr vor der Wohnung des Hrn. Hauptmanns Hertel.

Der mitunterzeichnete Gruppenführer, welcher anderweit am Empfang
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Kön'gs betheiligt iſt, läßt ſich durch Hrn.
Seifenfabrikant Fuhrmann, Vorſtands Mitglied des LandwehrVereins, vertreten.

von Hülſen. Fließ. Habecker. Hüthel. Hertel.
Der Gruppenführer.

Gesky.

Waſchechte Fahnen von echtem Marine-
Schiffs Flaggentuch, Decorationsfähnchen,
Wappen Schilder, Transparente, Jn-
ſchriften, Lampions, ſpecielle Artikel für das
bevorſtehende Feſt.

Bonmer Pahnenfabrik, Bonn a. R.
Reichhaltige Preis Verzeichniſſe gratis u.

franco. Alleinige Niederlage für Merſeburg
bei L. Daumann

in Firma II. F. Exius Nach
e

Zum Kaiſer Manöver
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein reichhaltiges
Lager von Pariſer und Rathenower KRrimſtechern,
Theatergläſern und Fernröhren zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen. Fernröhre von Mark 1,50,
Theatergläſer von Mark 10, RKrimſtecher von Mark 20.

Speckéalétäöten.
Prillen, Reiszeuge, Rautſchuckſtempel,
Loupen, Reisſchienen, Chirurgiſche Jnſtrumente,
RKlemmer, Pretter und Winkel, Jumiewaaren etc.

h

Reparaturen werden mit Fachkenntniß billigſt4 ausgeführt. Achtungsvoll
Theodor Ebert,4 Kl. Ritterſtr. 2. Optiker.

rer
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Viſitenkarken
auf

ff. Elfenbein-Carton
in

neueſter modernſter Schrift
liefert

ſchnell und billig

Gust. Lofs.
Ein älteres mit guten Zeugniſſen Während des Manövers ſind einige

verſehenes Mädchen wird zum gut möblirte

1. Oetober geſucht. ZimmerSchröder, gr. Ritterſtr. zu vermiethen. VBrühl 6, 1 Tr.
Verantwortlich: Guſtav Leidholdt. Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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